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Naturforſchung und Schule
I

Die individuelle Keimesgeſchichte iſt eine Wiederholung der
Stammesgeſchichte damit iſt geſagt wie ſich die Entſtehung
des leiblichen Lebens vollzieht Wenn nun unſer ſeeliſches
Leben unter dem gleichen Geſetze ſteht wie läßt dieſes Geſetz
ſich hier ausdrücken Der einzelne Menſch durchläuft bevor
er ſeine geiſtigen Funktionen vollzieht die nämlichen Stadien
welche ehedem die Menſchheit bis zur Erreichung der gleichen
Stufe durchlaufen mußte So oder wenigſtens ähnlich Nicht
unweſentlich iſt es dabei den Endpunkt richtig anzuſetzen bis
zu welchem die indididuelle Entwickelung der MenſchheitsEnt
wickelung folgt Für das ſeeliſche Leben dürfte er durch den
ſelbſtändigen Gebrauch der ſeeliſchen Funktionen beſtimmt
werden Was nachher geiſtig und ſittlich aus dem Menſchen
wird gehört ſo wenig hierher wie die ungleiche körperliche
Entfaltung von der Geburt an Dafür daß unſer ſeeliſches
Leben unter einem ſolchen Geſetze ſteht ſind nun in der That
Anzeichen vorhanden Man hat die zwiſchen der Sprache der
Kindheit und der Kindheit der Sprache beſtehende Aehnlichkeit
nachgewieſen Da aber Denken und Sprache ſich mit und
an einander entwickeln ſo beſteht dieſe Aehnlichkeit ebenſogut
wie für die Entſtehung der Sprache auch für die Entwickelung
der Denkfunktionen und für das phyſiſche Leben überhaupt
Dem biogenetiſchen Geſetze entſpricht alſo wie es ſcheint
ein pſychogenetiſches

Ganz anders faßt unn Vaihinger dieſes pſychogenetiſche
Geſetz auf Jenem von der Entwickelungslehre aufgeſtellten
Grundgeſetze ſoll aller Unterricht auch die Erziehung
entſprechen indem er die Kulturgeſchichte der Menſchheit in
getreuer Folge durchläuft Da handelt es ſich nicht um ein
Geſetz welches gefunden wird auf dem was iſt nicht um ein
Naturgeſetz welches entdeckt werden ſoll aber auch vor der
Entdeckung und ohne die Entdeckung ſchon gilt ſondern um
ein Geſetz in dem andern Sinne dieſes Wortes um eine
poſitive und willkürliche Satzung wie die Staats oder Schul

eſetze ſolche ſind das ſoll ſein Hiernach iſt das von
zaihinger formulirte Geſetz kein Naturgeſetz allerhöchſtens

könnte geſagt werden daß die Natur uns einen Wink ge
geben habe ſo zu verfahren

Mithin vermögen wir das von Vaihinger aufgeſtellte
pſychogenetiſche Geſetz nicht anzuerkennen Jn dieſem Sinne

iſt das ſeeliſche Leben nicht dem biogenetiſchen Geſetze oder
deſſen Stellvertreter unterworfen ſondern es kann dieſes
Geſetz dort nur freiwillig wenn auch aus berechtigtem Grunde
nachgeahmt werden Jn unſerem eigenen früheren Satze dem
vben angeführten beſchränkten wir uns deshalb darauf
zwiſchen der Bildungsmethode des Gymnaſiums und dem
biologiſchen Entwickelungsgange einen Vergleich zu ziehen uns
wohl bewußt daß der Vergleich hinke Wir verlangen mit
nichten daß wie es bei dieſer der Fall iſt auch von jener die
Reihe der Entwickelungsſtufen der Menſchheit genau beibehalten
werden ſollte Es reicht vollkommen aus daß der Abiturient
das klaſſiſche Alterthum das deutſche Mittelalter und die
kosmopolitiſche naturwiſſenſchaftliche Neuzeit kenne und erkannt
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Beiträge zur praktiſchen Gelundheitspflege

Von Prof Dr Erich Harnack
III Die Auswahl der menſchlichen Nahrungsmittel

Fortſetzung

Die Beſchaffung der für die Ernährung des menſchlichen
Organismus erforderlichen Eiweiß und Fettmengen macht
durchſchnittlich mehr Schwierigkeiten als die des dritten Haupt
nährſtoffes der ſogenannten Kohlehydrate Stärkmehl und
Zuckerarten Die letzteren finden ſich faſt ausſchließlich in
den pflanzlichen Nahrungsmitteln und dieſe ſind die minder
koſtſpieligen Unter den Nahrungsmitteln thieriſcher Ab
ſtammung iſt es eigentlich nur die Milch die einen bemerkens
werthen Gehalt an Kohlehydraten in Form von Milchzucker
beſitzt Die Milch als Univerſalnahrungsmittel für den
Säugling muß durchaus alles enthalten deſſen der Körper
bedarf um ſich nicht nur zu erhalten ſondern auch zu ent
wickeln und zu vergrößern An der Milch können wir deshalb
auch am beſten lernen welche Stoffe zur Ernährung des
menſchlichen Körpers ſchlechterdings unentbehrlich ſind Von
den pflanzlichen Nahrungsmitteln ſind beſonders reich an
Kohlehydraten in Form von Stärkmehl das Mehl
aügie der Reis Mais die Kartoffel die Hülſen
rüchte der Cacgo letzterer unter den Vegetabilien wohl das

t e da guch ungemein reich an Fettund an Eiweiß Die Gemüſearten ſind reich an Zellſloff
aber arm an ſonſtigen Kohlehydraten dagegen kommen als

in Betracht die verſchiedenen Sorten von Obſt
eeren u dgl der Honig und endlich der reine Rohrzucker

der heutzutage in großen Mengen konſumirt und zur Ver
ſüßung zahlreicher Speiſen und Getränke verwendet wird Es

habe gleichviel in welcher Reihenfolge und wenn Vaihinger
gewiſſenhaft zu rechtfertigen verſucht warum dieſe geſetzlich
eforderte Entwickelungsbahn nun doch vielfach verlaſſen

werde ſo bedurfte es deſſen nicht Denn dieſe Forderung
iſt nicht geſetzlich begründet Möglich wäre es darum doch
ihr mehr zu genügen als jetzt geſchieht Daß z B den Knaben
Homer auch in der Urſprache mehr intereſſirt als den Jüngling
dürfen wir wohl mit Herbart ausſprechen Doch wie geſagt
die Forderung iſt unberechtigt Nicht daß es allein ſich dem
pſychogenetiſchen Geſetze oder dem Gebote der naturwiſſen
ſchaſtlichen Pädagogik füge macht den Vorzug des Gymnaſiums
aus ſondern die tiefere Erkenntniß welche es durch die ein
gehende Betrachtung der Hauptkulturgeſchichtsſtufen der Menſch
heit vermittelt Es verlöre nichts von dieſem Vorzuge und
von ſeinem Weſen auch wenn von jenem angeblichen Geſetze
noch weiter abgewichen würde wenn z B der fremdſprachliche
Unterricht mit dem Franzöſiſchen begönne wofür erſt neulich
beachtenswerzhe Gründe angeführt worden ſind oder wenn
z B in Unterſekunda keine Geſchichte und dafür mehr
Ehemie in Oberſekunda umgekehrt nur Geſchichte betrieben
würde wie dies auch ſchon vorgeſchlagen worden iſt

Man muß Herrn Vaihinger zugeben daß er ſeine Auf
faſſung geiſtvoll begründet und ebenſo intereſſante als belehrende
Literaturnachweiſe über das Vorkommen ähnlicher Gedanken
beigebracht hat Leicht unb ſicher weiſt er die Anſicht der
N A zurück daß die Entwickelungslehre auf der Vor

ausſetzung der materialiſtiſchen Philoſophie beruhe und das
genannte Blatt geſteht ihm nunmehr ſchon zu daß ſein Stand
punkt kein grundſtürzender iſt und ſeine Forderungen ſich in
den Grenzen des Erreichbaren halten Dieſe zum Theil natür
lich nicht neuen Forderungen nun welche das Gymnaſium
gegen jeden Angriff kräftig machen ſollen ſind trefflich be
gründet können aber hier nicht einzeln erörtert werden Wir
greifen nur die Forderung eines gründlicheren Zeichnen
ünterrichts auch in den oberen Klaſſen zuſtimmend heraus
die Fähigkeit ein im Raume anfgenommenes Bild durch einige
Striche anſchaulich zu machen bezw feſtzuhalten iſt allerdings
praktiſch recht wichtig z B für den Arzt und vielleicht ge
hört ſie ſogar zu einer rechten menſchlichen Bildung

So wacker Vaihinger im übrigen auch ſeinen von uns ge
getheilten Standpunkt vertritt wir vermögen ihm nach allem
Geſagten den Satz nicht zuzugeben daß die Naturforſchung
die Wiederholung der Hauptkulturgeſchichtsſtufen in gleicher
Folge kraft eines phyſiologiſchen Geſetzes vom Unterrichte
heiſche und die bei dieſer Vorausſetzung freilich unabweis
bhare aber in Wirklichkeit ſehr übertriebene Schlußfolgerung
Vaihingers jede andere Schule als das Gymnaſium wider
ſpricht den Forderungen der naturwiſſenſchaftlichen Pädagogik
das ſchlechteſte Gymnaſium iſt weit beſſer als die beſte Real
ſchule hätte ihn ſelbſt ſtutzig machen ſollen Wir dürfen
nicht unterlaſſen Vaihingers Vertheidigung des Gymnaſial
monopols zu welcher ihn wiederum ſein Urtheil über die Real
ſchule führt zurückzuweiſen daß das Gymnaſium die weitaus
vorzüglichſte Bildungsanſtalt iſt rechtfertigt noch nicht ſein
Monopol Der Realſchulabiturient ſoll Medizin zu ſtudiren
berechtigt ſein die ärztliche Laufbahn iſt ihm damit noch nicht
eröffnet er hat nur das Recht ſich nach vierjährigem Studium
für dieſe Laufbahn prüfen zu laſſen Die Prüfung verſchärfe
man man verlange Garantien von ihr Aber denjenigen
welcher der Vermuthung nach die minder gute Vorbereitung
erhalten hat von der Prüfung ausſchließen wäre weder ſonſt
begründet noch gerecht Ferner wird jener allgemeine Vorzug
des Gymnaſiums im beſonderen Falle der Wirklichkeit durch
Vortheile der andern Schule z B beſſere Lehrmittel und
Lehrer geringere Klaſſenfrequenz vor allem aber durch die
Verſchiedenheit der Schüler ſelbſt nach Begabung Fleiß und
zugebote ſtehender perſönlicher und ſachlicher Hilfe oft auf

See
legen der Zucker iſt eben ein wichtiger Nährſtoff und wenn
ein Stoff auch X mal ſo ſüß ſchmeckt als der Zucker wie
z B das neuerdings ſo vielfach angeprieſene Sacccharin
ſo hat er doch nur verhältnißmäßig geringen Werth weil er
nicht zugleich Nährſtoff iſt Eine ſolche Subſtanz iſt eben
ausſchließlich Geſchmacksmittel geeignet den Genuß des ſüßen
Geſchmackes da zu gewähren wo der Zucker aus der Nahrung
ausgeſchloſſen werden muß insbeſondere bei der ſogenannten
Zuckerkrankheit Jm übrigen vermag ein blos ſüß ſchmeckender
Stoff den Zucker nie zu erſetzen

Es iſt jedenfalls in hygieiniſcher Hinſicht von nicht geringer
Bedeutung daß der Zucker ein ſo geſundes und namentlich
für den körperlich Arbeitenden ſo wichtiges Nahrungsmittel in
chemiſch reinem Zuſtande verhältnißmäßig billig aus ein
heimiſchen Pflanzen hergeſtellt werden kann Der Zucker iſt
nicht etwa ein Luxusartikel für Wohlhabende kein ſogenanntes
Genußmittel ſondern ein wichtiger Nährſtoff und als ſolcher
zugleich Nahrungsmittel Bei der Muskelthätigkeit des
Körpers werden hauptſächlich zuckerartige Stoffe verbrannt und
dadurch die Arbeit geleiſtet dieſe müſſen durch die Nahrung
wieder erſetzt werden und es iſt weit geſünder wenn der
Arbeitende ſeinen Kaffee u ſ w reichlich mit Zucker verſüßt
als wenn er ein Quantum Schnaps zu ſich nimmt denn der
Schnaps kann ihm niemals die verbrauchte Kraft erſetzen
Die Hygieine muß demnach ihrerſeits die Anforderung ſtellen
daß womöglich alles vermieden werde was zu einer Erhöhung
des Zuckerpreiſes im Jnlande führt Ueber Steuerfragen
abzuurtheilen iſt freilich ſehr mißlich und ſchwierig wenn die
Leine dabei auch eine Stimme und zwar eine ſehr gewichtige
Stimme hat ſo kommen doch zugleich ſehr verſchiedene andere
Rückſichten und Intereſſen des Staates mit in Frage Es
kann eine Steuer prinzipiell tadelnswerth erſcheinen und

wäre indeß ganz verkehrt hierbei nur Nachdruck auf den für
die meiſten Menſchen angenehmen ſüßen Geſchmack zu

dennoch praktiſch ſehr zweckmäßig ſein ſtellt nan ſich überbauptd Soden der legte o n wenn
Objekte welche einem Maſſenkonſum unterworfen ſin

Zeilung
9 h

ote für das Saalthal

Anzeigen
O oder deren Ratttd

mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg net und in der
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

mit Audnahee ter Sonn u Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

123889

gewogen Endlich das Gymnaſium giebt zwar die beſſere all
gemeinformale und humane Bildung das Realgymnaſium
dagegen für manchen f die geeignete fachliche Vorbildung
Aus len dieſen Erwägungen vermögen wir uns nur gegen
das Monopol der Gymnaſien auszuſprechen obgleich wir mit
Vaihinger der Ueberzeugung ſind daß die klaſſiſche Bildung
den Vorrang behaupten werde nicht nur für lange Zeit
ſondern für immer Gerade das Gymnaſium dürfte den
Hauptvortheil davon haben wenn das Realgymnaſium die Be
rechtigung erhielte zu weiteren Hochſchulſtudien a
denn viele dem Gymnaſium nicht willkommene Schüler werden
alsdann die Realſchule beſuchen

Politiſche Ueberſicht
Der Ausſchuß des Senats der Vereinigten Staaten

für auswärtige Angelegenheiten beantragte gewiſſe Zuſätze T
diplomatiſchen Konſularbudget welche dazu beſtimmt ſein ſollen
die amerikaniſchen Jntereſſen auf Samoa zu 9

dieſem Zwecke ſollen 500,000 Dollars und ferner 100
ollars zur e der Anlage einer Kohlenſtation auf

dem Hafen PagoPago bewilligt werden Der amerika
niſche Konſul in Samog Sewell erklärte vor dem
Senatsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten welcher gegen
wärtig die SamogFrage erörtert der britiſche Konſul
auf Samoa handle ſeit den letzten drei Jahren im
Einvernehmen mit dem deutſchen Konſul Zwiſchen
Deutſchland und Großbritannien beſtehe ein Ab
kommen nach welchem letzteres ſich in Samog
neutral verhaälten ſolle Kraft dieſes Abkommens ſollten
Deutſchland von Samoa England von den Tonga
Jnſeln und ſchließlich auch von Hawaii Beſitz
ergreifen Auf Befragen des Ausſchuſſes welche Wirkung
die Entſendung eines weiteren amerikaniſchen Kriegsſchiffes
nach Samog auf die Deutſchen ausüben würde antwortete
Sewell aufgrund der dem Admiral Kimberly ertheilten
Jnſtruktionen würden die Vertreter der Unionsſtaaten die
wirkliche Urſache der Wirren auf Samoa nicht erreichen können

Dieſe Ausſagen des amerikaniſchen Konſuls werden wohl
in Deutſchland und England einige Verwunderung erregen
Der Konſul erzählt da allerlei Neuigkeiten von denen man
offenbar in den beiden anderen betheiligten Ländern n
keine Ahnung hatte und mit einiger Heiterkeit werden
deutſche und engliſche Regierung finſteren Pläne

jehauptungen des amerikabeſehen über depen ſie nach den
niſchen Konſuls brüten

Jm Hinblick auf Bul garien und ſeine Zukunft wird uns
von unſerem berliner 1d Korreſpondenten geſchrieben
Während es einige Zeit den Anſchein hatte als ob Prinz

Alexander von Battenberg gänzlich von der Bildfläch
der Hohen verſchwinden würde iſt er durch ſeine Reiſe nach
Wien unter Eröffnung einer nicht mehr erwarteten pektive
der Welt wieder vor Augen getreten Von mehreren Seiten
hat man dieſe Reiſe allerdings jeder politiſchen Bedeutung
entkleiden wollen und er ſelber wie wir ſchon berichteten hat es
gefliſſentlich vermieden ſich nach irgend einer Richtung
als einen Mann der Zukunft darzuſtellen Gleichwohl ge
uns auch heute wohlzubeachtende Mittheilungen zu welche es
beſtätigen daß ſeine Ausſöhnung mit dem Czaren zwar noch
nicht als ein vollendeter Akt zu betrachten daß ſie aber be
trieben von auswärtiger hoher Seite die beſte
Ausſicht hat ganz perfekt zu werden Und in dieſem Falle
gehört es auch durchaus nicht zu den Unwahrſcheinlichkeiten

daß ein Modus e der ihn auf den Thron von
Bulgarien zurückführt Allerdings giebt ſich die Mutter des
Prinzen Ferdinand von Koburg fortgeſetzt alle Mühe die
Schwierigkeiten zu beſeitigen welche der von den Bulgaren

geſucht werden Jedenfalls aber muß man gegenüber der
Zuckerſteuer deſſen eingedenk bleiben daß es ein Nahrungs
mittel iſt welches man beſteuert Wir werden in
Salzſteuer prinzipiell auf ganz ähnliche Verhältniſſe ſto

Für die Ernährung des Körpers ſind allerdings
Zucker und Stärkmehl weſentlich gleichwerthig aber
letzteres muthet der Verdauung weit mehr zu als erſterer

daher auch innerhalb der Verdauungs
organe weit leichter abnormer Gährung und Zerſetzung
Zucker iſt von vornherein löslich Stärkemehl nicht letzteres
muß daher da abgeſehen vom Fett nur in Waſſer gelöſte
Nährſtoffe aus dem Magen und Darm ins Blut übergehenkönnen durch die Einwirkung der Verdauungsſäfte erſt in

Zucker umgewandelt werden und zwar W ueceſſive eine
Ueberführung in Stärkezucker Dextrin Malzzucker Maltoſe
und Traubenzucker Glycoſe Dertroſe ſtatt Dieſe Umwand
lung erfährt das Stärkemehl aber nur nachdem es durch
Kochen Backen des Brotteigs u ſ w ſeine Beſchaffenheit
total verändert hat und in den gequollenen Zuſtand über
gegangen iſt Rohes Stärkemehl kann als unverdaulich be

n werden Jn welcher Form wir alſo auch die Kohle
ydrate in der Nahrung genießen ſie gehen ſtets in Form

einer Zuckerart ins Blut über Damit nun dieſer Zucker
nicht ſofort wieder durch die Nieren aus dem Körper aus
geſchieden werde beſitzt die Leber die Fähigkeit den Zucker in
eigenthümlicher Verbindung u ſogenanntes Glycogen in ſich
aufzuſpeichern und ſo eine Vorrathskammer für den Körper
zu ſchaffen aus welcher der letztere ſeinen jeweiligen Bedarf
an Zucker zu jeder Zeit zu entnehmen vermag

und verfällt

Wie ſehr nun die Auswahl der menſchlichen Nahrungsmittel
durch die Verhältniſſe unter denen ſich der Körper befindet
durch die Thätigkeit den Geſundheitszuſtand u ſ w bedingi

teuern ſo müſſen au geeignete wird das laßt ſich i Kurze überhaupt nicht darlegen Bei
aus ſtarker körperlicher Arbeit ſind beſonders reichlich Kohle
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immer übler empfundenen Anerkennung ihres Sohnes im
Wege ſtehen und andererſeits wie es heißt dürfte es
ihr gelingen eine der bedenklichſten Wunden Bulgariens die
Finanznoth zu beſeitigen Aber Prinz Ferdinand hat es nach

rade nicht nur mit zwei der wefſentlichſten Faktoren im
ande mit dem Militär und der Geiſtlichkeit gründlich ver

dorben ſondern auch ſonſt eine ſo auffällige Regierungs
unfähigkeit an den Tag gelegt die ihn blos zur Firma für
Stambuloffs Diktatur ſtempelt daß er trotz aller Energie des
letzteren und ungeachtet der unermüdlichſten Bemühungen der
Prinzeſſin Klementine im Jntereſſe ihres Sohnes bei dem
erſten ſichern Anzeichen völliger perſönlicher Ausſöhnung des
Prinzen Alexander und der Herbeiführung eines die Selbſt
ſtändigkeit Bulgariens mit den politiſchen Anſprüchen des
Czaren vereinigenden Paktes flugs von den Bulgaren ſelber zur
Aufgebung des nur de facto eingenommenen Thrones ge
nöthigt werden wird Die Sorge Europas über die Balkan
olitik des Czaren wäre dann um ein Erhebliches gemindert
edenfalls ſtehen die bulgariſchen Angelegenheiten dermalen fo

daß noch dieſes Jahr eine entſcheidende Wendung darin hervor
bringen kann Beiläufig bemerkt verſichert man uns aus der
nächſten Umgebung des Prinzen Alexander es ſei nicht wahr
daß dieſer eine Rückkehr nach Bulgarien unter allen Umſtänden
verſchworen habe

Der König von Holland hat in den letzten 24 Stunden
viel geſchlafen jedoch wenig Nahrung zu ſich genommen Er
fühlte ſich im allgemeinen weniger gut Die erſte Kammer
der Niederlande hat die Uebereinkunft mit Frankreich
betr die ſchiedsrichterliche Entſcheidung in der
Grenzfrage wegen Surinam und Cayenne an
genommen

Aus England werden wieder einige Maßregeln gegen Mit
glieder der iriſchen Nationalliga gemeldet Gegen die
nationaliſtiſchen Deputirten Carew und Kilbride ſind wegen
Zuwiderhandelns gegen das iriſche Zwangsgeſetz Haftbefehle
erlaſſen worden und der Sekretär der Waterforder Sektion
der Nationalliga iſt am Donnerstag in Blackburne verhaftet
und nach Tippervary abgeführt worden

Der dem franzöſiſchen Parlament zugegangene Geſetz
eutwurf über die Verwendung des Erlöſes der vor 2 Jahren
verkauften Krondiamanten ſchlägt vor je 2 Mill Fres
zur Stiftung einer Kaſſe der Muſeen zum Bau einer Kunſt

ewerbeſchule und für Lehrlingsſchulen den Reſt von 1 Mill
rancs aber zu einem Beitrag an die Krankenkaſſen zu

beſtimmen

Aus Madrid wird unterm 23 d gemeldet Anläßlich
des Namenstages des Königs empfing die Königin
eine Deputation des Parlaments und erwiderte auf deren
Glückwünſche ſie werde die Erbſchaft ihres unvergeßlichen
Gemahls getreu bewahren und in derſelben Weiſe wie bisher
fortfahren um die Liebe des Volkes und die Gerechtigkeit der
Geſchichte zu verdienen
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Peſt 24 Jan Die Steuereingänge in den drei

erſten Wochen des Januar ergaben ein Plus von einer
Million Fl gegenüber der gleichen Zeit im verfloſſenen Jahre

Wien 24 Jan Der Kaiſer empfing heute nachmittag
den ſerbiſchen Geſandten Bogicevic behufs Entgegen

nahme ſeines Abberufungsſchreibens und drückte hierbei demſelben
huldvollſt ſeine Befriedigung über deſſen vieljährige Thätigkeit
und e eng der Verdienſte aus welche ſich der Gefandte
um die guten Beziehungen zwiſchen OeſterreichUngarn und
Serbien erworben habe

Deutſches Reich
Berliu 24 Jan Geſtern abend ſahen die Kaiſerlichen

Majeſtäten den Statthalter von Elſaß Lothringen Fürſten
zu Hohenlohe den Kammerherrn der Prinzeſſin Heinrich
Grafen Hahn und deſſen Gemahlin und den Geheimrath
Profeſſor De Hintzpeter c als Gäſte bei ſich zum Thee Heute
vormittag 85 Uhr unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin
wieder eine gemeinſame Spazierfahrt nach dem Thiergarten
Darauf hatte Se Maj eine längere Unterredung mit dem Kriegs
miniſter Bronſart v Schellendorff und ſpäter auch mit
dem Staatsminiſter v Goßler Um 1 Uhr wurde dann der
Erzbiſchof De Crementz von dem Kaiſer empfangen und mit
einer Einladung zu der gleich darauf ſtattfindenden Tafel beehrt
Zu derſelben hatte auch der Landrath v Wegnern eine Ein
ladung erhalten Geſtern fand bei der Kaiſerin Auguſta
für die Großherzoglich badiſchen Herrſchaften ein größeres Mahl
ſtatt zu dem auch die Präſidenten des Reichstags und der beiden
Häuſer des Landtags mit Einladungen beehrt worden waren
Der Kronprinz hat wie die Kreuzz vernimmt in der Perſon
des zur Zeit bei der kaiſerlichen Botſchaft in Paris als Militär
Attache befindlichen Hauptmanns v Fialkenhain einen mili
täriſchen Erzi

222 r
hydrate Zucker und Stärkmehl aufzunehmen bei mäßiger
Eiweißmenge Jn der Kälte iſt die Fettmenge in der Nahrnug
zu erhöhen Bei ſtarker Geiſtesthätigkeit iſt reichlich
Eiweiß zu genießen daneben bei ſitzender Lebensweiſe
viel grünes Gemüſe Obſt 2c um die Trägheit des Darmes
zu bekämpfen Zum Zweck der Mäſt ung übermäßiger Fett
entwickelung reicht man ſehr große Mengen von Kohlehydraten
neben reichlicher Eiweißzufuhr umgekehrt werden zur Be
kämpfung der Fettſucht die Kohlehhdrate möglichſt vermieden
ſowie die Zufuhr von Flüſſigkeit während der Mahlzeit Das
in der Nahrung aufgenommene Fett wird viel weniger leicht
in Körperfett verwandelt als die mit dem Eiweiß reichlich
genoſſenen Kohlehydrate Zucker und Stärkemehl Alkoholiſche
Setränke begünſtigen die Entwickelung der Fettſucht in hohem
Srade beſonders bekanntlich das Bier

Bei Neigung zur Gicht iſt vor allem die Eiweißzufuhr
möglichſt zu beſchränken insbeſondere in Form von Fleiſch
Käſe Delikateſſen u dergl ebenſo der Genuß alkoholiſcher
Flüſſigkeiten dagegen eignen ſich friſche Vegetabilien Gemüſe
und Obſt vorzugsweiſe Umgekehrt ſind es bei der Zucker
krankheit die Kohlehydrate welche faſt ganz aus der Nahrung
auszuſchließen ſind beſonders in Form von Zucker Brot und
Kartoffeln

Wir können uns in betreff aller dieſer praktiſch ſo eminent
wichtigen Fragen ſelbſtverſtändlich nur auf einige kurze An
deutungen beſchränken weil der Gegenſtand ein viel zu um
faſſender iſt wie ungemein verſchieden ſich die ſogenannte
Diät die Auswahl der Nahrungsmittel bei Krankheiten der
Verdauungsorgane des Magens Darmes u ſ w zu geſtalten

t das läßt ſich nicht einmal andeutungsweiſe darlegen Es
ommt hierbei namentlich die Frage der Verdaulichkeit
der einzelnen praktiſch vorkommenden Nahrungsmittel in Be
tracht und in Bezug auf dieſe laſſen ſich zum Theil nicht ein
mal präziſe Angaben utachen da die Verdaulichteit des näm

eher erhalten Die Kaiſerin Friedrich wird

nach ihrer Rückkehr von England bekannklich ſich nach Kiel be
eben um daſelbſt die Entbindung ihrer Schwiegertochter der
rau Prin fin Heinrich abzuwarten Hö hrſcheinlich

wird die Kaiſerin von dort ohne Berlin zu berühren nach
Homburg gehen und dort ſo e bleiben bis die neu er
worbene Beſitzung Schloß Friedrichshof nach beendeter Jnſtand
ſetzung bezogen werden kann Von einem Aufenthalte in San
Remo und von einem Ankauf der Villa Zirio daſelbſt wovon ſo
oft geſprochen iſt in der Umgebung der Kaiſerin Friedrich nicht
das geringſte bekannt

Der Reichskanzler erſchien am Donnerstag nachmittag
im Reichstage und konferirte in ſeinem Zimmer mit den Abgg
Frhr v Franckenſtein und v Bennigſen Man be
zweifelt daß der Reichskanzler am Sonnabend an der
erſten Leſung der Oſt afrikaniſchen Vorlage theil
nehmen wird

Am Donnerstag hielten die konſervative die nationalliberale
und die freiſinnige Fraktion des Abgeordnetenhauſes eine
Beſprechung in Sachen der Erhöhung der Civil
liſte ab Mit Ausnahme eines Theiles der Freiſinnigen
waren ſämmtliche Abgeordnete der Erhöhung günſtig geſinnt

Zum Juſtiz miniſter ſoll der Staatsſekretär im Reichs
juftizamt Dr v Schelling ernannt ſein Zum Staats
Sekretär im Reichsjuſtizamt iſt der elſaß lothringiſche Unter
Staatsſekretär für Kultus und Juſtiz v Puttkamer
deſignirt

Dem Abgeordnetenhauſe iſt u a eine Petition
betreffend den Erlaß bezw die Verſchärfung geſetzlicher Maß
regeln gegen den Waarenwucher zugegangen

Aus dem Centralbureau der nationalliberalen
Partei wird der Nat Ztg mitgetheilt daß der Central
vorſtand der Partei den Geſinnungsgenoſſen in Breslau
wiederholt und dringlichſt hat anrathen laſſen bei der heute
am 25 ſtattfindenden Stichwahl unbedingt für den
Gegner der Sozialdemokratie alſo für den freiſinnigen
Kandidaten Stadtrichter a D Friedländer einzutreten

Die Bewegung gegen die Sklaverei in Afrika hat jetzt
auch den Vorſtand des Evangeliſchen Bundes zu einer
Heer veranlaßt Wir entnehmen derſelben die folgenden

nitte
Gehen wir auf die Sache ſelbſt und zunächſt auf die Frage

der Antiſklaverei Bewegung ein fo wird kein evangeliſcher
Chriſt darüber im Zweifel ſein können daß die katholiſcherſeits
dafür in Anregung gebrachten Mittel dem Geiſte Jeſu Chriſti
in keiner Weiſe entſprechen Vor allem aus dieſem Grunde iſt
jeder Gedanke an bewaffnetes Eingreifen unter kirchlicher Fahne
an eine Art Kreuzzug wie Kardinal Lavigerie ihn predigt
entſchieden zu verwerfen Aber ſchon eine nüchterne Erwägung
der Vernunft wird jedem Beſonnenen ſagen müſſen daß nur
die verderblichſten Folgen eintreten würden wenn hierdurch der
Kampf gegen die muhamedaniſchen Sklavenhändler den
Charakter eines Religionskrieges empfinge

Es iſt Sache des Staats und keiner anderen Macht das
Schwert zu führen und wir wiſſen daſſelbe in guter Hand
Die Kirche ſoll es nicht ergreifen und auch keine Truppen zum
Schwertkampfe werben Sie wird damit dem Reiche Gottes
keine Siege erringen vielmehr auf lange hinaus ihm ſeine
Segenswege verlegen und die Heilsgedanken Jeſu Chriſti über
Afrika vereiteln

Wider alles derartige Beginnen iſt energiſche Abwehr und
I nöthig entſprechendes Zeugniß vor berufener Stelle ge

oten
Die Miſſionsbeſtrebungen der römiſchen Kirche können wir

nicht hindern wollen gleichviel in welchem Geiſte dieſelben be
trieben werden und ungeachtet der Thatſache daß die römiſch
katholiſche Miſſion die evangeliſche überall auf Tod und Leben
bekämpft Der Herr wird Richter zwiſchen uns und denen ſein
welche das aufrichtige Glaubens und Liebes Werk der evan
geliſchen Kirche verfolgen und ſich nicht ſcheuen die Sendboten
des Evangeliums zu ſchmähen
derrſchaft des Reiches der Finſterniß zu verbreiten Papſt

Leo III in ſeiner Miſſionsencyklika vom 3 Dez 1880
Daß der Staat der Miſſion der römiſchen Kirche keinerlei die
evangeliſche Miſſion ſchädigenden Einfluß oder Vorrang ge
währen werde dürfen wir ebenſo ſehr von ſeiner Gerechtigkeit

wie ſeiner Einſicht in die eigenen wahren Jntereſſen er
warten
Geſchehe aber was da wolle Eins iſt unſere Pflicht und

dieſe Pflicht eine chriſtliche und nationale zugleich wächſtin dem Maße als wir unſere Gegner von Eier für die Pro

paganda ihrer Kirche auch auf dem Gebiete der Miſſion erglühen
und gerade dieſen dem Deutſchen Reiche ſich neu erſchließenden
Gebieten Afrika s zuſtreben ſehen wir Evangeliſchen im
Verein müſſen alle unſfre Kraft zur Förderung der
evangeliſchen Miſſion und jetzt zumal für die in
O r einſetzenAllzu lau ſtehen noch unzählige deutſche Proteſtanten dieſer
heiligen Aufgabe des Reiches Gottes gegenüber welche nun
zugleich zu einer Sache des Deutſchen Reiches wird und ver

lichen Nahrungsmittels unter verſchiedenen Bedingungen ſehr
variiren kann Darum ſind auch die individuellen Unterſchiede
in dieſer Hinſicht ſcheinbar ſo große Bei der Behandlung
zahlreicher Krankheiten fällt auf die richtige Regelung der
Diät das Hauptgewicht freilich eine der ſchwierigſten Auf
gaben für den Arzt welche ein eingehendes Studium des be
züglichen Theiles der phyſiologiſchen Chemie und Hygieine
und eine umfaſſende praktiſche Erfahrung vorausſetzt

Nur auf einen Punkt möchte ich an dieſer Stelle noch hin
weiſen wir denken bei der Auswahl der Nahrungsmittel ſehr
oft manchmal freilich nicht genug an unſeren Magen und
gar nicht an zwei andere Organe die doch auch von größter
Wichtigkeit ſind nämlich an unſere Leber und unſere Nieren
Und doch iſt der Magen darin noch beſſer daran als er ſich
bei allzu ſchlechter Behandlung von ſeiten ſeines Beſitzers bei
Ueberfüllung u dergl ſchließlich ſelbſt zu helfen und zu revol
tiren vermag während Leber und Nieren annehmen müſſen
was man ihnen vorſetzt Alle Nährſtoffe welche nach beendeter
Tee in gelöſtem Zuſtande vom Darmkanal in den
Körper übergehen gelangen mit Ausnahme des Fettes zu
vörderſt direkt in die Leber der damit eine erhebliche Arbeit
zugemuthet wird Uebermäßige Nahrungsaufnahme Wohl
leben u ſ w führt daher im Laufe der Zeit leicht eine Ver
größerung Anſchoppung oder Verfettung der Leber herbei
Die betreffenden Patienten ſchickt man dann nach Karlsbad
oder Marienbad deren Wäſſer bekanntlich auf die Darm
thätigkeit energiſch einwirken Je raſcher der Darminhalt ent
leert wird um ſo weniger wird aus demſelben reſorbirt d
dem Körper zum Zweck ſeiner Ernährung zugeführt um ſo

geringere Leiſtungen demnach auch der Leber zugemuthet Die
letztere kann dann wohl auch ungeſtörter Galle abſondern und
ſich ſo allmälig wieder erholen

Jür die Nieren hingegen kommt namentlich der Salz
gehalt unſerer Nahrungsmittel in Betracht die Nieren haben

als wären ſie beſtrebt die 1889

erfli lle Vorurtheile welche in ev chriſtlich geſinntengeren oder anderen Miene entgegen

den det Miſſion allein kann auch die Sklaverei wirkfam bekämpfen

und von Jnnen heraus überwinden Das Evangelium von dem
unendlichen Werth der durch Chriſtum erlöſten Menſchenſeele
von der uns durch ihn erworbenen Würde der Gotteskindſchaft
von der Freiheit des Chriſtenmenſchen und dem Gebot der
Bruderliebe das iſt s was die armen Sklaven brauchen zum
Troſt und Heil ihrer Seele und was allein dem Erdtheil deſſen
ſoziale Verhältniſſe auf die Sklaverei gegründet lind umgeſtalten
ihn ans den Banden der Finſterniß und des Elends befreien kann

Auf vier Stellen hat die evangeliſch deutſche Miſſion bereits
dieſes Werk begonnen Jn Kamerun und an der Guineaküſte
arbeiten die Basler und die Bremer Geſellſchaft in Südweſten
die Rheiniſche im Süden die Berliner und neben ihr die
Rheiniſche und Hermannsburger in Oſtafrika die Berliner und

die Bairiſche Miſſion 5Sorgen wir dafür daß dieſe Miſſionen jetzt inſonderheit die
in Oſtafrika reichlich unterſtützt und mit Begeiſterung und
Opferwilligkeit gefördert werden Theilnahmloſigkeit und Ver
ſäumniß rächen ſich doppelt wenn der Augenblick zum ent

ſcheidenden Handeln da iſt 8Hier liegt unſere Aufgabe Möge die evangeliſche Kirche für
die Größe derſelben nicht zu klein erfunden werden Sie
würde in jeder Hinſicht auch in der Heimath ſchwer dafür zu
büßen haben

Merſeburg den 18 Jan 1889
Der Vorſtand des Evangeliſchen Bundes

zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereffen
Nachrichten aus Sydney vom 23 d zufolge iſt Malietoa

der frühere König von Samoa an Bord der deutſchenKreuzerkorvette Da von Aden nach den Marſhall
Jnſeln gebracht worden wo er bleiben wird

Der Schleſ Ztg zufolge wird nach der Erklärung welche
die Konſervativen des Reichstages und des Preußiſchen Landtages
gegen das bekannte Pronunciamento der Kreuzzeitungerlaſſen haben dem Leiter diefes Blattes ginn v Hammer
ſtein der ſelbſt Vorſtandsmitglied der konfervativen Partei des
Abgeordnetenhauſes iſt kaum etwas anderes übrig bleiben als
aus dem Vorſtande dieſer Partei auszutreten

Halle den 25 Januar
Geſtern nachmittag wurde der verſtorbene Profeſſor

Dr jur et phil Elze beerdigt Abgeſehen von dem reichen
Schmuck des Sarges und dem ſtattlichen Leichenzuge in welchem
der Hr Univerſitätskurator der Rektor die Mehrzahl der Pro
feſſoren und Dozenten ſowie Beamte der Univerſität und die
geſammte Studentenſchaft mit ihren Fahnen und Abzeichen ferner
Lehrer hieſiger höherer Schulen und zahlreiche Freunde des Ver
blichenen ſchritten war das Begräbniß verhältnißmäßig prunklos
Jm Sterbehauſe Albrechtſtr 20 fand eine Trauerfeier ſtatt Hr
P D Hoffmann hielt die Leichenrede Dann wurde der Sarg
von Halloren zum Leichenwagen getragen worauf ſich der
Zug mit Palmenzweige tragenden Halloren an der Spitze nach
dem Nordfriedhofe in Bewegung ſetzte Am Grabe ſprach Hr
Hilfsprediger Köhler das Gebet und den Segen

Geſammtſitzung der Handelskammer
vom 11 Jan

Den Vorſitz führt Hr Kommerzienrath Bethcke
Zum 1 Gegenſtand Einführung der neugewähltett

Mitglieder theilt der Hr Vorſitzende mit daß die mit Schluß
des verfloſſenen Jahres ausgeſchiedenen Herren faſt ſämmtlich
wiedergewählt ſeien und die Wahl angenommen hätten Nur eine
Veränderung ſei vorgekommen indem anſtelle des Hrn Don alies
Zeitz Hr Elingeſtein Zeitz gewählt worden wäre Zu den

ahlen ſelbſt bemerkt Redner daß die Betheiligung ſeitens der
Kaufmannſchaft eine ſehr geringe geweſen ſei

2 Gegenſtand Wahl des Vorſitzenden und deſſen Stell
vertreters für 1889 Von 22 abgegebenen Stimmen fallen je
20 auf Hrn Kommerzienrath Bethcke und auf Hrn Jung
Erſterer iſt ſomit zum Vorſitzenden letzterer zu deſſen Ste
vertreter gewählt Beide Herren nehmen die Wahl an

Den 3 Gegenſtand bildet Wahl der Kommiſſionen
4 Gegenſtand Feſtſetzung des Haushaltsplanes für
Der Etat balaneirt in Einnahme und Ausgabe mit 13,350

zu deren Deckung der Hr Referent einen Handelskammerbeitrag
von 7 Proz der Gewerbeſteuer zu erheben vorſchlägt Die
Herabſetzung von 8 Proz im Vorjahre auf 7 Proz ſei möglich
da aus den noch verfügbaren 1888 er Einnahmen 874 77 M in
den nenen Etat eingeſtellt werden könnten

Nach mehrſeitigen Ausführungen wird beſchloſſen den Etat in
ſeinen einzelnen Theilen und mit dem Geſammtbetrage von
13,350 M in Einnahme und in Ausgabe zu genehmigen und bei
dem Hrn Regierungspräſidenten die Erhebung eines Handels
kammerbeitrages von 7 Proz der Gewerbeſteuer zu beantragen

5 Gegenſtand Die vom königl Miniſterium genehmigte
Börſenordnung der Stadt Halle betreffendDer Referent Hr Jung führt aus daß die halleſche Getreide
und Produkten Börſe ſich ſchon ſeit Jahren bemüht habe eine
ſtagtlich genehmigte Börſenordnung zu erhalten Nach vielfachen
Erörterungen habe der Hr Miniſter für Handel und Gewerbe
am 22 Nov v J die von uns ſ Z in ihren Hauptbeſtimmungenveröffentlichte Vörſenordnung für die Stadt Halle genehmigt

die Neigung die ins Blut gelangten Salze zur Ausſcheidung
zu bringen erleiden aber dabei wenn die Salzmenge eine
erhebliche iſt eine Reizung die ihnen nachtheilig werden kann
Zumal bei ſchon beſtehenden Nierenkrankheiten iſt darauf zu
achten dem Körper nicht allzu ſalzreiche Nahrungsmittel wie
Käſe u dergl zuzuführen ſondern möglichſt aſchearme Nahrungs
mittel auszuwählen Zu den letzteren gehört namentlich der
Reis der überhaupt ein ſehr geſundes bei uns in Deutſch
land viel zu wenig beachtetes Nahrungsmittel bildet Der
Südeuropäer und der Orientale IJnder Chineſe wiſſen
dagegen den Reis ſehr wohl zu ſchätzen und viele leben faſt
ausſchließlich von demſelben

Um die für unſeren Körper erforderlichen unorganiſchen
Salzverbindungen Aſchebeſtandtheile kümmern wir uns
e bei der Auswahl unſerer Nahrungsmittel gar nicht
wir ſetzen ſtillſchweigend voraus daß wie wir auch unſere
Nahrung zuſammenſetzen die für den Organismus un
entbehrlichen Mengen von Eiſen Kalk Magneſia Kali und
andererſeits von ſchwefelſauren phosphorſauren Salzen
Chloriden 2c darin enthalten ſein werden Jn der That
enthält unſere Nahrung von allen dieſen Aſchebeſtandtheilen
weit mehr als wir bedürfen Nur einer Salzverbindung
gegenüber machen wir eine Ausnahme es jſt das Kochſalz
Chlornatrium welches wir extra kaufen und beſonders unſerer
dahrung hinzuſetzen Sind wir dazu genöthigt und warum

gerade nur bei dieſer einen von den zahlreichen Salz
verbindungen deren unſer Körper bedarf oder iſt es am
Ende nur eine Angewöhnung wollen wir etwa nur den
Geſchmack ver Speiſen in einer für uns angenehmen Weiſe
verändern Eine zutreffende Antwort auf dieſe Fragen zu
geben ſind wir imſtande aufgrund umfaſſender Unterſ
welche der

dieſen Gegenſtand ausgeführt hat

ungenhyſiologe Prof Bunge z Z in Baſel ber
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Hr Kommerzienrath Bethcke weift hiernächſt auf die Schwierig
keiten hin welche bei dem Zuſtandekommen der Börſenordnung
obgewaltet hätten und auf die Umſtände durch welche daſſelbe
ſo ſehr verzögert worden ſei Die halleſche Getreide und
ProdnktenBörſe habe natürlich den Wunſch haben müſſen die
ſtaatliche Anerkennung zu erlangen damit die Notirungen das
Gewicht einer amtlich anerkannten Börſe beſäßen Darüber
wären die Vertreter der Börſe in Zweifel geweſen ob ſie ſich
unter die königliche Regierung oder unter die Handelskammer
ſtellen ſollten nachdem der Hr Miniſter nun aber in dem letzteren
Sinne entſchieden und die ſonſtigen Wünſche des Vorſtandes viel
fach berückſichtigt habe ſei es ihm erfreulich konſtatiren zu können
daß auch der Vörſenvorſtand darüber erfreut ſei endlich ſein
e erreicht zu haben Nach dieſen Ausführungen wählt die

ammer Hrn Karl Jung zum Kommiſſarins für eine zu be
rufende Börſenverſammlung in welcher der Vorſtand zu ernennen

lein wird 56 Gegenſtand Veſchlußfaſſfung über den Antrag des
Deutſchen Handelstages das Markenſchutzgeſetz
betreffend

Nach Anhörung mehrerer Redner wird beſchloſſen an den
Deutſchen Handelstag zu berichten daß nach den Erhebungen der
Kanuner der Markenſchutz für den hieſigen Bezirk von ſo geringer
Bedeutung ſei daß man mit Abänderungsvorſchlägen für die
Gefetzgebung nicht hervortreten könnte Bei dem Mangel an
a en ogzner De habe es die Kammer für
richtig gehalten davon Abſtand zu nehmen n

7 Gegenſtand Referat über eine Petition des Deutſchen Buch
druckervereins die Ermäßigung des Portofatzes für
Druckſachen betreffend um deren Unterſtützung die Handels
kammer angegangen iſt Der Referent Hr Hofmeiſter führt
die Gründe aus welche ihn eine freundliche Stellung zu dem
Antrage einnehmen ließen und befürwortet deſſen Unterſtützung
durch die Handelskammer Hiergegen ſprechen ſich mehrere Mit
glieder der Kammer aus und heben dabei namentlich hervor daß
die angeſtrebte Porto Ermäßigung nur einen beſtimmt begrenzten
Jntereſſenkreiſe zum Nachtheile anderer Kreiſe zugute kommen
würde Es wird dabei beſonders auf den Sortimentsbuchhandel

wieſen und dann beantragt die Petition nicht zu unter
tützen

Es wird ſo beſchloſſen nachdem auch noch der Hr Referent
fein Einverſtändniß damit ausgedrückt hatte

8 Gegenſtand Referat über eine Eingabe des Haupt
vereins der Kaufmänniſchen Vereine und BVer
bände Deutſchlands die Abänderung der s 44
und 56 der Reichsgewerbeordnung betreffend

Da der Referent Hr Reinicke durch Krankheit verhindert
war zu erſcheinen beantragt Hr Kommerzienrath Bethcke den
Gegenſtand von der Tagesordnung abzuſetzen und die Gewerbe
kommiſſion mit der Berathung zu beauftragen Die Verſammlung
ſtimmt dem zu

Schluß in einer der Beilagen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Großherzogin von Baden bei welcher Frau Coſima

Wagner im November v J eine längſt erſehnte Anudienz erlangte
hat kurze Zeit nachher eine größere Geldſumme nach Bahyrenth
geſchickt da ſie nach ihrem letzten Beſuche in Bayreuth mit ihrem
leider ſo früh verſtorbenen Sohne dem Prinzen Ludwig ſchwer
lich jemals wieder zum Zweck eines Feſtſpielbefuches nach Bayreuth
ommen werde

Nach einem Vortrage den der Afrikareiſende Dr Hans
Meyer dieſer Tage in Dresden hielt und dem auch der König
Albert mit dem Prinzen Friedrich Auguſt als Zuhörer beiwohnte
erklärte der Redner u daß er nach ſeinen beiden erſten Reiſen
die ihm wie die Dresdener Nachrichten melden 57,000 bezw

150,000 einſchließlich des gezahlten Löſegeldes gekoſtet haben
im nächſten Sommer eine weitere dritte Reiſe nach dem
Kilimandſcharo Gebiet unternehmen wolle Miniſter
v Noſtiz Wallwitz hatte vor Beginn des Vortrags im beſonderen
Auftrage des Königs Hrn De Meyer den Albrechtsorden 1 Kl
überreicht

Uebereinſtimmenden Mittheilungen aus Stuttgart zufolge
iſt am 23 d der Vertrag zwiſchen der Firma Gebr Kröner
und den Jntereſſenten der J G Cotta ſchen Verlagsbuch
hand lung über die Erwerbung des letzteren Geſchäftes perfekt
geworden Das alte Verlagsgeſchäft geht in feiner Geſammtheit
und mit der Firma desgl die Allg Zeitung in München auf
die Gebr Kröner über Ueber den Kaufpreis verlautet nichts
Sicheres und es dürfte derſelbe für das eigentliche Verlagsgeſchäft
und die Firma auch fernerhin nicht zu ermitteln ſein da in den
Geſammtkanfpreis auch Grundſtücke und Gebänulichkeiten in Stutt
gart und München ferner Ausſtände und Aktivhypotheken ent
halten ſind

Arthur Nikiſch ſo berichtet man aus Leipzig entſagt
mit dem 1 Juli der Theaterlaufbahn um in Zukunft lediglich im
Konzertfaal zu wirken

Gerichtsverhaundlungen
t Naumburg 24 Jan Wegen Beleidigung des Königs

treuen Arbeitervereins zu Naumburg verurtheilte geſtern
die Strafkammer hieſigen königl Landgerichts den Redacteur der
in Weißenfels erſcheinenden Mitteldeutſchen Zeitung zu einer
Geldſtrafe von 60 M Der Staatsanwält beantragte 100 M
gegen den bisher unbeſtraften Angeklagten Letzterer hatte auf

einer Beurtheilung unterzogen Es iſt übrigens nicht das erſte
mal daß der Vorſitzende des Vereins Hr Domkämmerxer Becker
gegen die Mitteld Ztg Strafantrag ſtellte Die Verhandlung
war inſofern intereſſant als die Entlaſtungszeugen unter dem Eide
andere Angaben machten als Hr Domkämmerer Becker

Probinzial Nachrichten
t Weiftenfels 24 Jan Da zu Kaiſers Geburtstag

wohl faſt allerorten Feſteſſen veranſtaltet werden verdient
die hier gegebene Anregung Begachtung bei dem bevorſtehenden
Geburtstage unferes Kaiſers mit der vielfach noch herrſchenden
Unſitte zu den Feſteſſen franzöſiſche Menu s aufzulegen end
lich einmal gründlich zu brechen e ſich an dieſem
Tage zu feſtlicher Begehung deſſelben zuſammenfinden da ſollte
auch in Nebendingen eine aufmerkſame Rückſichtnahme auf die
deutſche Sitte der kaiſerlichen Familie nicht verſäumt werden
An der kaiſerlichen Tafel wird aber bekanntermaßen nach deut
ſcher Tiſchkarte geſpeiſt

Weiſtenfels 24 Jan Jn der geſtrigen Stadt
verordneten Verſammlung wurde der Antrag des Magiſtrats den
Forttrieb des Waſſerleitungsſtollens einzuſtellen ge
nehmigt Derſelbe iſt nunmehr in der Länge von 1100 m für
die Leitungszwecke als ausreichend erachtet worden Die Unter
anträge ob ſich der Stollen in der Kiesſchicht befindet das
Waſſer chemiſch unterſuchen zu laſſen und den Zufluß des vor
handenen Waſſers zu kontrolliren fanden ebenfalls die Ge
nehmigung der Verſammlung

P Staßzfurt 24 Jan Eine geringe Verletzung an der
Hand nicht beachtend zog ſich kürzlich beim Waſchen ge
färbter Strümpfe eine Frau eine Blutvergiftung zu
Geſtern mußte ihr deshalb ein Finger ausgelöſt werden

Jn Deſſan ſtarben zwei noch in zarkem Alter ſtehende
Kinder einer Familie raſch hintereinander an epidemiſcher
Genickſtarre Anfangs glaubte man an Vergiftung die von
der Geſundheitspolizei angeordnete Oeffnung der Leichen ergab
jedoch wie das Anhalt Tagebl berichtet die vorbezeichneteTodesurſache Vom Kreisphhſttat iſt ſofort Anordnung zu Vor

fichtsmaßregeln gegeben

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat den Armen Bückeburgs vor ſeiner Ab

reiſe 1000 M überweiſen laſſen

Unglück auf der Elbe Auf der untern Elbe ſtieß am
Donnerstag die engliſche Barke Glenmore mit einem Kohlen
dampfer zuſammen und ging fofort unter Die Mannſchaft des
Glenmore konnte gerettet werden Der Schaden wird auf

800,000 M geſchätzt
Raubmord an einer 84jährigen Wie man aus

Augsburg berichtet wurde am 22 d zwiſchen Buchloe und
Wiedergeltingen eine 84jährige Frau von einem Räuber zuerſt
niedergeſchlagen dann verſetzte ihr derſelbe zwei Stiche und nahm
ihr die aus zwei Mark beſtehende Baarſchaft ab

Perſonal nach richt Geheimrath v Nußbaum in
München hat nach längerer Krankheit ſeine Vorleſungen wieder
aufgenommen Er mußte ſich von ſeinem Diener und dem
Anatomiewärter in den Hörſaal tragen laſſen Das ſtark beſetzte
e brachte dem allbeliebten Lehrer eine ſtürmiſche
Ovation

Haudeils Verkehrs und BörſenNachrichten
Paris 22 Jan Telegr Die Bank von Frankreich

hat den Diskont auf 3 Proz herabgeſetzt
London 24 Jan Telegr Die Bank von England

hat heute den Dis kont von 4 auf 3 i Proz herabgeſetzt
Wien 24 Jan Telegr Die Oeſterreichiſch

a Bank hat den Diskont um Proz herab
geſetzt

Wie berichtet wird iſt von großen ſchleſiſchen und rheiniſch
weſtfäliſchen Drahtwerken eine Preiserhöhung um 1 M
für das Kilo Walzdraht beſchloſſen worden

Leipzig 24 Jan Kämmlingsauktion Angeboten waren
190,000 kg Kämmlinge verkauft wurden 173,000 kg Die Stimmung war
außerordentlich angeregt es waren zahlreiche Känfer aus allen Fabrikdiſtrikten
anweſend Auſtraliſche und SupraWolle wurde 10 Pf höher mittlere Buenos
Ayres Wolle 5 Pf höher als in der NovemberAuktion bezahlt

Die Verwaltung der Schleſiſchen Cementfabrik zu gut
theilt mit daß in 1888 die geſellſchaftliche Produktion und der Abſatz erhebli
geſtiegen ſind nämlich auf 305,073 bezw 291,039 gegen 264,465 bezw 280,017
Normaltonnen für 1887 Bei gegen 1887 um ca 15 Proz höheren Verkaufs
preiſen der Gewinn nach 91,521 90 M Abſchreibungen 1887 79,339
die Vertheilung einer Dividende von 18 Proz gegen 11 Proz in 1887

Die Waggonfabrik Herbrandt in Ehrenfeld Köln iſt mit
1,850,000 M Kapital in eine Aktien Geſellſchaft umgewandelt

T Reue ruffiſche Konverſion Eine der Frkf Ztg aus Paris zuLage Depeſche meldet daß dort ein BankenSyudikat für eine neue Konverſion
ruſſiſcher Anleihen in der Bildung begriffen ſei Eine gewiſſe Beſtätigung bietet
eine ähnliche Meldung aus Brüſſel Dieſe Konverſion betreffe die ruſſiſche
Sprozent Anleihe von 1873 Die Ausführung ſei für Ende Februar in Ausſicht
genommen Die Anleihe betrug urſprünglich 15 Millionen Lſtrl

Filenbahn Einnahmen Mailand 24 Jan TelegrDie Einnahmen des Jtalieniſchen Mittelmeer Eiſenbahnnetzes
während des zweiten Drittels des Jan 1889 betrugen nach vorläufiger Er

grund von für ihn glaubwürdigen Mittheilungen geachteter Per
ſonen eine Unternehmung des Vereins in der Mitteld Zig

Beobachten wir zunächſt das Verhalten der Säugethiere in
dieſer Hinſicht ſo nehmen wir wahr daß alle Thiere welche
ausſchließlich Pflanzenfreſſer ſind eine leidenſchaftliche Begierde
nach Kochſalz zeigen während die reinen Carnivoren Fleiſch
freſſer durchaus keine Vorliebe für das Salz erkennen laſſen J
Dieſer Unterſchied iſt nun nach Bunge dadurch bedingt daß
die Aſche der pflanzlichen und thieriſchen Nahrungsmittel ganz
verſchieden zuſammengeſetzt iſt Die meiſten Vegetabilien ent
halten nicht nur wenig Natriumſalz Kochſalz ſondern auch
unverhältnißmäßig viel Kaliumſalz Der Carnivore dagegen
der ſich vom Fleiſch nährt nimmt in ſeiner Nahrung das
Natrium und Kaliumſalz etwa in demſelben Verhältniſſe auf
wie es in ſeinem eigenen Körper vorhanden iſt Die mit der
Pflanzennahrung im Uebermaße aufgenommenen Kaliumſalze
ſetzen ſich aber un Körper mit dem vorhandenen Natriumſalz
Kochſalz chemiſch um und die Nieren bringen auffallender

weiſe dann beide Salze zur vermehrten Ausſcheidung ſodaß
dem Körper noch Kochſalz entzogen wird Pflanzenfreſſer be
kommen alſo mit ihrer Nahrung nicht nur wenig Kochſalz
a ſie erleiden ſogar noch einen Kochſalzverluſt durch
die reichliche Aufnahme von Kaliumſalz Fleiſchfreſſer erhalten
in ihrer Nahrung beide Salze in den relativen Mengen in
denen ſie derſelben bedürfen Der thieriſche Körper braucht
aber einen gewiſſen Gehalt an Kochſalz und muß daher jeden
Verluſt an demſelben wieder erſetzen da er im anderen Falle
allmälig zugrunde gehen würde Daher ſucht der Pflanzen
freſſer das Kochfalz neben ſeiner Nahrung auf und zwar
meiſt mit großer Begierde und Leidenſchaft während der
Fleiſchfreſſer dazu keine Veranlaſſung empfindet Bezeichnend
iſt auch die Thatſache daß ſo lange das Sängethier aus
ſchließlich von Muttermilch lebt alſo gewiſſermaßen reiner
Fleiſchfreſſer iſt es durchaus keines Salzzuſatzes zu ſeiner
Nahrung bedarf Die Milch enthält eben keinen Ueberſchuß

von e leben eine wahre Leidenſchaft für das Salz

mittelung im Perſonenverkehr 991,452 Lire im Güterverkehr 1,768,054 Lire

etzte Rachrichten

Berlin 25 Jan n der Saale ZtgJm Widerſpruch mit anderweitigen Meldungen verlautet der
Kriegsminiſter werde den Nachtragsetat betr die
Vermehrunge der Feld Artillerie vor dem Reichstage
ſelbſt vertreten Erſt nach Beendigung der Etatsberathung
werde derſelbe das Kommando eine Armeecorps übernehmen

Der König von Holland ſo telegraphirt man der
Kreuzztg aus Amſterdam verfällt nenerdings in fort währenden
Schlummer Die Lage geſtaltet ſich wieder recht trübe

Aus Neuwied meldet man Herzog Adolf von
Naſſau iſt hier eingetroffen und hat ſich zum Fürſten von
Wied begeben Als Zweck des Beſuches gilt eine Be
ſprechung in der niederländiſch luxemburgiſchen Angelegenheit

Aus Rom berichtet man dem B Tgbl, Die Tribuna
erfährt Aſchinoff ſei in Begleitung von 60 Koſaken mit
Waffen und Munition ſowie von 90 Prieſtern und Weibern
begleitet in Tedſchura gelandet Der Negus erwartet die
Ruſſen bei Auſſa die franzöſiſchen Behörden werden dieſelben
ungehindert durchpaſſiren laſſen

Paris 24 Jan Telegr Die Deputirtenkammer
nahm die Vorlage betreffend die Konverſion der tuneſiſchen
Schuld an Den Abendblättern zufolge traf die Regierung
e Sonntag abend mit Rückſicht auf die an dieſem Tage
tattfindende Wahl umfaſſende Vorſichtsmaßregeln zur

Aufrechterhaltung der Ruhe Die France erfährt die
Regierung habe mehrere als nicht ganz zuverläſſig geltende
Regimenter aus Paris entfernt ſie conſignirte Truppen für
alle Nothfälle bis nach Amiens und Poitiers Die Mit
theilung der Blätter daß die auf den 26 Jan einberufene
außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre
der Panama Geſellſchaft vertagt werden ſolle wird für
unrichtig erklärt die Verſammlung würde ſtattfinden auch
wenn nicht eine hinreichende Zahl Aktien deponirt würde

J

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 24 Jau

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm ind

C rechtweiſ mm P rechtweiſB e
Memel 762 1 09 W 5 Memel 7598 04 W
Kiel 64 7 3 WNW 4 Hamburg 766 1 0 NNW 3Hamburg 765 9 4 W 3 Wien 700 7 WNW 3Borkum 68 9 8 NW 5 Valentia 77 2 3 ſtillMünſter 769 1 8 W 1 Petersburg 749 0 5 SSW 2Kaſſel 68 9 2 S 3 Haparanda 43 7 0 W 4Berlin 66 2 28 W 3 Stochholm 56 9 9 RW
Breslau 68 2 46 W 2Karlsruhe r Se R Ausſichten für die Witterung des 25 Jan
riedrichsh 2 Veränderl Bewölk mäß nordweſtlMunde 70 8 S 3 Winde Niederſchl wahrſcheinlich

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 24 Januar
Das Minimum im hohen Norden ſeinen Einfluß ſüdwärts bis nach

Norddeutſchland ausgedehnt während die Zone höchſten Luftdruckes ſich von
Jrland oſtſüdoſtwärts nach dem Schwarzen Meere erſtrect Ueber Ceutraleuropa
iſt bei meiſt ſchwacher Luftbewegung das Wetter trübe im Nordweſten erheblich
wärmer die Froſtgrenze verläuft von Münſter nach Wisby Jn Süddeutſchland
und OeſterreichUngarn herrſcht ziemlich ſtrenge Kälte

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
Jan 9 U ab Jan 7 U mr

Barometer Millimeter 759,9 762,2r e a 75 28 S 7o u ei 4 i Ji W 1 W r

Wafferftände
bedeutet über unter Rull

Saale und Unktrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 23 Jan 40,361 24 Jan S
Wetgenſels Oberpegel J 41226 32 261

O Unterpegel r t 0,20 e 20 h hHalle Unterh 24 Jan 41,70 25 Jan 41,701
Trotha 23 Jan 11,461 24 1,461 e

n ldo ünterb 106504 e 2
Am 24 Jannar Kalbe Saale Eisſtand W freies Waſſer Wittenberg

Eisſtand Roßlau Eisſtand Bardy wenig Treibeis Magdeburg Ersſcand Tmünde Eisſtaud Wittenberge Eisſtand Dömitz Eisſtand Lauenburg Cieſant

Fahrwaſſertiefen der Sgale S
Am 22 Jan

00 mm zwiſchen Merſeburg und Schkopau bei der Eiſenbahubrücke

Vorliegender Nr 22 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Belehrnng und Unterhaltung Nr 4

r

r 2,759,506 Lire gegen 2,955,916 Lire in dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres mithin weniger 196,410 Lire

Für den Menſchen liegen nun dieſe Verhältniſſe ganz anglog
je ausſchließlicher ſich derſelbe von den kaliumreichen Vegetabilien
Brot Kartoffeln Hülfenfrüchte 2c nährt umſomehr iſt er

gezwungen Kochſalz ſeiner Nahrung künſtlich hinzuzufügen
e mehr dagegen der Menſch von thieriſchen Nahrungsmitteln

lebt umſomehr wird ihm der künſtliche Kochſalzzuſatz ent
behrlich alſo zum Luxus oder mit anderen Worten es muß
jemand umſomehr Kochſalz als Extrazuſatz zu ſeiner Nahrung
konſumiren je mehr in ſeiner Geſammtuahrung die aus dem
Pflanzenreich ſtammenden Nahrungsmittel überwiegen Es iſt
daher nicht zufällig daß man zu den Kartoffeln Salz oder ge
ſalzene Fiſche zu den Hülſenfrüchten geſalzenen Schinken u dgl
zu ſpeiſen pflegt
Die Richtigkeit der obigen Sätze hat Bunge auch durch
Heranziehung zahlreicher ethnographiſcher Beobachtungen be
ſtätigt Ganz übereinſtimmend hat ſich dabei herausgeſtellt
daß wilde Völkerſchaften welche ausſchließlich Carnivoren ſind
indem ſie als Nomaden entweder vom Ertrage ihrer Heerden
oder von der Jagd leben entweder vom Salz nichts wiſſen
oder daſſelbe falls ſie es kennen als etwas Unnützes verachten
während andererſeits Völkarſchaften welche faſt ausſchließlich

zeigen ſodaß ſelbſt Kinder am Steinſalz lutſchen wie bei uns
am Zuckker

Aus dieſen Thatſachen ergeben ſich aber auch intereſſante
Folgernngen für die prinzipielle Beurtheilung der Salz
ſtewer bei uns ſind die pflanzlichen Nahrungsmittel d
ſchnittlich die billigeren je ärmer jemand iſt umſomehr über

iſt er genöthigt Kochſalz ſei es als ſolches ſei es in Form
geſalzener Fiſche u dgl zu kaufen Der Kochſalzkonſum ſteigt
alſo durchſchnittlich mit abnehmender Wohlhabenbeit für den
hauptſächlich von Vegetabilien ſich Nährenden iſt das Salz
kein Luxusartikel ſondern ein abſolut nothwendiges Lebens
mittel ohne welches der Körper auf die Dauer i exiſtiren
kann Die Salzſteuer iſt demnach eine umgekehrte Progreſſiv
ſteuer d h ſie beſteuert einen Gegenſtand der ein nothwendiges
Lebensmittel hauptſächlich für den ärmeren Theil der Be

völkerung bildet und den der einzelne in um ſo größeren
Mengen konſumiren muß je ärmer er iſt Für den Wohl
habenden dagegen iſt das Salz faſt nur ein Lurxusartikel
welcher zur Hebung des Geſchmackes mancher Speiſen dient
So ungerecht nun aber auch im Prinzipe die Salzſteuer er
ſcheinen mag ſo kann ſie deshalb doch praktiſch zweckmäßig
ſein weil ſie ſich für den einzelnen bei der Billigkeit des
Salzes nur wenig fühlbar macht Man darf auch nicht ver
C daß alle Stenern auf unentbehrliche Nahrungsmittel im
runde genommen umgekehrte Progreſſivſteuern ſind denn je

ärmer einer iſt einen um ſo größeren Theil ſeiner r
muß er auf die lagen der Nahrung verwenden umſomehr
wird er alſo verhältnißmäßig durch die Beſteuerung betroffen

Selbſtverſtändlich liegt es dem Verf fern von dieſer Stelle
aus eine Diskuſfion über Steuerfragen anregen oder ſelbſt nur
über ſolche urtheilen zu wollen Ueber r Steuer würde nicht
et von welcher wird nicht geſagt daß ſie ſich nicht gerecht
durchführen laſſe und doch bildet die Beſteuerungsfrage den

u

ca

eſeiner Rahrung a e erremittel en Nahrung
Gewicht fällt in

entſtammenden
aber wie oben egt

an Kalinmmſalz e ehe m
re in ſeiner Geſammtnabrung die Vegetabilien Je San iſt daserpunkt des L Staatshaushaltes Auch a 7

deln ſehr leicht das Kritiſiren
billig Von dem freilich e zum Geſetzgeber n darf

man verlangen daß ex alle für die Beurtheilung einer Steu
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NeuePatent Universal Berg Drillmaschine Superior
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Samens arbeitend welche in der Ebene wie auf coupirtem Boden und an Berghängen ohne jede beſondere
Regulir oder andere Vorrichtung durchaus zuverläſſig gleichmäſzig ausſäet worüber von Capazitäten
die glänzendſten Anerkennungen vorliegen Die Maſchine ſteht in ihrer Conſtruction auf der Höhe der Zeit
und repräſentirt das Vollkommenſte was auf dieſem Gebiete vorhanden iſt

Jede Drillmaſchine wird auf Verlangen mit der Vorrichtung zum Dibbeln häufelweiſe Legen
der Rübenkerne verſehen

zum Behacken von Getreide RübenPatent Vniversal Hackmaschine oder Kartoffeln mit oder ohne Vorder
ſteuer anwendbar beſte HSackmaſchine am Markte in vielen tauſend Exemplaren geliefert in dieſem Jahre
wiederum bedeutend verbeſſert

Smyth sche verbesserte Salzmünder Hackmaschine
für Rüben oder Kartoffeln altbewährt billig und einfach

Weuer UVUniversal Düngerstreuer
einfach und zuverläſſig billig im Preiſe

Jede gewünſchte Auskunft Cataloge c gratis und franco
Zahlreiche Referenzen

Se e 9 2e S d n d d 5

Patent angemeldet für alle Arten trocke
nen oder feuchten künſtlichen Dünger

5

c r e

9

S Beruburgerſtraße 25e Einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung die ergebene Mit
S theilung daß ich mit dem heutigen Tage die Bewirthſchaftung des an der

S Bernburgerſtraße 25 belegenen Berliner Weissvbier Salon über
nommen habe Es ſoll mein Beſtreben ſein mit einer vorzüglichen Küche
einem hochelegant gepflegten Bier aus den Brauereien Rauchfuſt ſowie
Münchener Spaten und einer echt Berliner Weiſten bei ſoliden Preiſen
und flotter Bedienung aufzuwarten Jndem ich meinen kräftigen Mit
tagstiſch zu 60 und 75 4 das Couvert emnpfehle habe ich auch einen Früh
ſowie Abend Stamm eingeführt Mein Saal ſteht für Vereine zu Hoch

S eiten und Familienfeſten zur Verfügung und bitte um recht zahlreiche Be
S tkbeiligung Größere Biners ſowie Soupers werden auch außerhalb des
S Sanſes bei coulanten Bedingungen geliefert
S Indem ich Sie höflichſt erſuche mein Unternehmen gütigſt unterſtützen
S zu wollen zeichne Hochachtungsvoll
S Halle a den 21 Januar 1889

erarrel BörresBerliner Weissbier Salon Beruburgerſtr 25
e a Kleinſchmieden 10S m Torfſtren für die Herren Oeconomen und Fuhrwerksbeſitzer

23e Torfnnll zum Desinficiren Holzkohlen ausgezeichnete Quali
S tät ſowie böbmiſche Menrinſchein StückKohlen veſtesbie

S Disleben Freistr 14
und billigſtes Feuerungsmaterial liefert jedes Quantum frei in s Haus
Feueranzünder z Pacet 20 Stück 10 3 100 Stück 30 9

Bechstein Schwechten Feurich Franke E Ter tage FE G Gr e WearhkfZeitter Winkelmann u a mi Wit Waiſenhaus Thoreingang rechtseuzsaitige Flügel unt FPianinos S G SeBRmk 400 3500

8 rVeſtes eiſernes Vaumateriol
DTräger Hartwichſchienen Eiſenbahn

ſchienen Säulen Fenſter Treppen re
Eiserne Viehbarrièren

liefere zu billigſten Preiſen
Reichhaltiges Lager 30jähr Sperialität

Zahlreiche Referenzen
Kataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſche

Verechnungen unentgeltlich
Maſchinenfabrik und Eiſengieſzerei
S alle n D e Giebichenſtein

ſümmtlicher

Winter Tricot Taillen und Blsuſen
früher 3,75 4,50 5,00 5,50 6,00 7,50 9,00

jetzt 3,00 3,50 l 4,00 4,50 5,00 5,50 6,00
Kwmwtlieho Artikel zur Maskengarderobe

Atlasse in allen Ball Farben Meter 50
Handschuhe 4240 50 5 bis 2Corsets in allen Weiten 60 3 bis 10

Gustav Blochert S

wem

e e Geiſtſtraſzein empfehlende Erinnerung zu bringen

S Sorgfältig gepflegte Viere kräftiger Mittagstiſch prompte
S Bedienung Vereinszimmer mit Pianino zu vergebenG S Hochachtungsvoll Otto Küsell

I Blau s Prucht Converven Fabrik
ner Bierhalle

e

e Zros Gegründet 1843 en düetall ſſu
Lindenſtraße 1

zu Otto Blau Große Ulrchſtraße 57
enpfiehlt den geehrten Herrſchaſten ſeine vorzüglichſt eingemachten

Heute Sonngbend großes Schlachtefeſt
früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends Suppe und div Wurſt

8 üchte ne jede chemiſche Beimiſchung deshalb der

8 Bier hochfein wozu ergebenſt einladet rung Tr
Geſundheit zuträglich zum billigſten Einkauf

Z 0Anton Dreher s Bierhalle
Klimbeersaft ohne Sprit

Jnhaber Bruno Toepel Barfüßerſtraſte 5

e Preiscourante gratis und franco S
El

Der Heute Freitag Abend Kartoffelpuffer
Sonnabend Abend Krebs Suppe

Beſten friſch Weißkalt

Restaurant Hisbörso
gebraunten

ſowie

Mansfelderſtrafze

zu Bau u Düngezwecken gunterſteine

e e Heute Sonnabend den 26 d MtsGroßes Schlachtefeſt
Niederlage Steinthorbahuhof K Schrader Eomtoirx Niemeyerſtr 20

v We Wellſteiſch Abends Suvpe und diverſe Für den J

S PolIakk
91 Teip igerſtr O

offerirt

einſten AſtrachanerS Ural Caviar
Straßburger

Gänſeleberpaſteten
p Terrine 80 25 25 50

bis 15 00 Mark
Beſte

Amerik Ochſenzunge
p Doſe 75 3 25 3 75 u 50 Mk

Corned Beet
1Pfd 2Pfd 4 Pfd Doſe
75 Pf 25 40 Mk6 Pfd 14 Pfd Doſe

60 50 Mk
Helg Kronenhummer

p Doſe 25
Engl Mayonnaiſenſauce

Glas 40p as 40Oelſardinen beſte Marken
p Doſe von 60 Pf an

Delikateſzheringe
in Bouillon Champignons

MixedPickles Senf Wein und
TomatenSauce p Doſe 25
Rollmops in Senfſauce

p Glas ca 10 Stück 55 Pf
Aal in Gelée p Glas 25

Lachs in Gelée p Glas 25
Muſſ Sardinen

p Glas 45 und 50 Pf
Chriſtiania Anchovis

p Glas 45 und 50 Pf
AppetitSyld p Doſe 45u 70Pf

Ferner Erbſen Vohnen
LinſenSuppentafeln Erbs
wurft ſowie ſämmtliche Fleiſch
und Suppen Conſerven
zu billigſten Engrospreiſen

Oberröblingen am See

Be Kronprinz
Sonnabend den 26 Januar

Zur Vorfeier des Geburtstages
Sr Majeſtät des Kaiſers

5Patriotiſch Humoriſtiſche Soiree
der Thüringer Quartett und
Coupletfänger Geſellſchaft

Alles Nähere Zettel
Böhme

H

Meyer s Gasthof
Sunntag den 27 Januar

Zur Feier des Geburtstages
Sr Majeſtät des Kaiſers

Große
J 9 t 9Patriotiſch Humoriſtiſche Soiree

der Halleſchen Coupletſänger
Geſellſchaft

S Gewähltes Programm
Zu dieſem genußreichen Abend ladet
ergebenſt ein Meyer

Hohenthurm
Zur Feier Kaiſers Geburtsta
Sonntag den 27 d M ladet zum Va
freundlichſt ein W Weber
Pfützenthal
um alenSonntag den Z Februar

von Abends 7 Uhr an ladet ergebenſt

e ein D UJ Maskenanzüge liegen im Geſell
ſchaftszimmer zur Auswahl

G Naumann
h

Zur Geburtstagsfeier Sr Majeſtät
S des Kaiſers Sonntag den 27 Jan

B L im Koch ſchen Lokale wozu
S Freunde und Gönner einladet

Der Vorſtand des Kriegervereins

G
Sonntag den 27 Jannnr zu
Kaiſers Geburkstag

Krieger Ball
wozu ergebenſt einladet

Der Hrieger Verein

Kriegerverein Ammendorf

Sonntag den 27 Jannar
s I Rim Veldmann ſchen Loeale

Der Vorſtand

Moritzhurg
Sonntag 3 FebrGroößerS

Volks Maskenball
Wege

nſexatentheil verantwortlich
W König in Halle

Von Sonntag früh ab ſtehen feine fette
owie groſze und kleine e

urſt wozu ergebenſt einladet

Bier hochfein P Budee e kte Futterſchweine Gang un
C Birke Giebicheuſtein Brunnenſtraße 65

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Expedition Neue Promenade 1

Mit Veſlagen
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